(beides unverändert), Roggen 13,40—13, 
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—. 6 —. Ungar. Goldrente 81%. Neueſte Aufien 87, 06 
Paris, 29. Juni. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe. ] 3% Rente —, --. 
Meuefte Anleihe er E, ot — —, —. Stoatsbabs —, — 
barden —, Fen Türken —, —. Goldrente — —. Ungar. Goldreute 
-,— er en —, —. 

London, 29. Juni. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] Conſols —, 
Italiener —, aa lenken den ls Türken uflen 1873er 
aow —. : 

Newyork, 28. Juni, Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Gold⸗Agio Y. Wechſel auf London 4, 85%. % Bonds de 1 _— 
bo. 5% fund. Anl. 106%. % Bonds de 1887 108%. GriesBabn 15%. 
Baumwolle in Newyork 11%, dito in New⸗Orleans 11. Rafi. Petroleum 
in Newport 11%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11. Mehl 4,00. Mais 
(old mized) 47. Rother Winterweizen 1, 05. Kaffee Rio 15%. Havanna⸗ 

der 7%. Getreidefracht 6. Schmalz (Marke Wilcox) 7%. Speck (ſhort 
r 5%. Gentralbabn —. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 29. Juni. Der Kaiſer hat die Nacht faſt ununterbrochen 
ruhig geſchlafen. 

Athen, 29. Juni. Der griechiſche Conſul in Lariſſa wurde vom 
britiſchen Conſul aufgefordert, gegen 20,000 aus Epirus und Theſſalien 
Geflohene zur Rückkehr in die Heimath zu bewegen, wollte aber aus 
Furcht vor neuen Maſſacres die Verantwortung nicht übernehmen. 


Handel, Induſtrie rc. e 


Görlitz, 27. Juni. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz] 
Der heutige Markt N an Flaubeit fait die vorwöchentlichen, da die 
Landzufuhren immer noch ſehr bedeutend, Käufer dagegen nur in geringer 
Anzahl vertreten waren. Es mußten ſich Preiſe in Folge deſſen nicht un⸗ 
bedeutende Rückgänge gefallen laſſen; bierzu trug auch noch der Umſtand 
bei, daß Händler in Folge der unzweifelhaft guten Ernteausſichten ſich von 
ihren Lägern ſchnell zu befreien ſuchen und fi daber auch zu Verluften 
verſtehen mußten. — Für feinen Weißweizen herrſcht wohl Nachfrage, doch 
werden letzte Preiſe nicht mehr bewilligt; Gelbweizen war jedoch vernach⸗ 
läſſigt; auch in Roggen wurde Einiges gehandelt, indeß zu ermäßigten 
Preiſen. — Gerſte bleibt geſchäftslos. Das wenige von Hafer Vorhandene 
wurde bingegen zu etwas höheren Preiſen aus dem Markte genommen. 
Hülſenfrüchte und Futterartikel ohne Begehr. 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: Weißweizen Mark 19—19,75 = 
pro 1000 Ko. Netto M. 226— 235. Gelbweizen M. 18,00—18,50 = M. 
214 220. Inland. Roggen M. 11,50—11,75—12—12,25 = M. 137146. 
Bone vereinzelt höher bezahlt. Gerſte pro 75 Kilo Brutto Mart 11—13 
== Wart 150—176. Hafer pro 50 Kilogr. Netto Mark 6,40—6,80 = Mark 
128—136. Wicken pro 90 Kilogr. Brutto Mart 12—12,75 = Mt. 133—141. 
Erbſen pro 90 Ko. Brutto M. 13,50—14—15 = M. 149,50—167. Lupinen, 
gelb, pro 90 Ko. Brutto M. 10—10,60 = M. 111—115. Mais Mark 7,25 
bez., Roggenkleie Mart 5— 5,25, Weizenkleie Mark 4 — 4,25 bez. pro 50 Kilo 
netto. 

O Habelſchwerdt, 28. Juni. [Vom Getreide: und Producten: 
markte.] Wegen des morgen treffenden katholiſchen e wurde der 
an dieſem Tage fällige Wochenmarkt ſchon heute abgehalten. Der Verkehr 
war wenig lebbaft, die Zufuhr unbedeutend, die Kaufluſt ſchwach. Roggen, 


Gerſte und Hafer gingen im Preiſe etwas zurück. Die übrigen Sorten blie⸗ 


Es wurden notirt pro 200 Pfund oder 100 Kilogramm: 
elber Weizen 20 — 20,60 — 21,20 M. 
14,10 M. (niedriger 0,35 —0,30 
Gerſte 13,30—13,65—14 M. (niedriger O—0,15,—0,40 N..), 
Hafer 11,40—11,70—12 Mark (niedriger 0.20—0, „40 Mark), Erbſen 
13,35—14,50 Mk., Miden 10—10,60 M. (unverändert), Kartoffeln 5,50 M., 

50—5 M., Hen 3—4,50 Mark, pro 1 Rilogr. Butter 1,50—1,60 M. 
pro 1 Kilogr. Speck 2 M., desgl. Rindfleiſch 1 M., Kalbfleiſch 0,60 Mark, 


ben unverändert. 
Weißer Weizen 21,20—21,70—22,35 M., 


bis 0,30 M.), 


Schweinefleiſch 1,10— 1,20 M., Hammelfleiſch 1 M., Rin e pro 1 Pfd. 
0,30 M., abs Kalbsgeſchlinge mit Leber 222 0,90 M., Leber alen 0,50 M. 
pro 1 Schock Eier 1,90—2 Mark, Sallat pro 6—8 Köpfe 10 Pf., Oberrüben 


bis 16 Ye a rs 10—13 Pf., pro 1 Ltr. gute Milch 14 P 
bis 60 Pf. — Mitterun 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt, ] Freitag, 28. Juni. Auftrieb: 462 
Rinder, 376 Schweine, 498 Kälber, 1171 Hammel. Für Rinder, Schweine 
und Hammel laſſen ſich maßgebende Preiſe wegen abſoluter Geſchäftsſtille 
nicht angeben. Für Kälber wurden bei ganz geringer Kaufluſt 40 — 55 Pf. 
per i Pfd. Schlachtgewicht erzielt. 


Poſen, 28. Juni. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne] 
Better: warm. Roggen: geſchäftslos. Juni⸗Juli 125 Br., September:Dctbr. 
127 Gd. — Spiritus feſt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mark. 
Juni 50,20 bez. u. Gd., Juli 50,30 bez. u. Gd., Auguſt 50,60 — 50,80 bez. 
= Gd., September 51 bez. u. Br., October 49,60 Br. Loco Spiritus ohne 


Faß —. 


G. F. Magdeburg, 28. Juni. [Marktbericht.] Wir hatten in dieſer 
Woche ſchönes, heißes und gänzlich regenfreies Wetter, das der glücklichen 
Bergung der Heuernte ſehr zu ſtatten kam und das Reifen der Feldfrüchte 
weſentlich förderte. Die Lage des Getreidegeſchäfts am bieſigen Platze hat 
ſich nicht geändert, die Landzufuhren waren ſehr unbedeutend und auf dem 
Waſſerwege wurde nur Hafer in größeren Quantitäten zugeführt; Preiſe 
konnten ſich daher, obgleich Conſumenten nur das Allernothwendigſte 
kauften, ziemlich behaupten. Weizen, gute biefige Landwaare, gelb 208 bis 
213 M., Rauhweizen 200 — 205 M., geringe und fremde Sorten bis ab: 
warts 190 M. für 1000 Kg. Roggen, inländiſcher 143—148 M., geringer 
inländiſcher und ruſſiſcher 134 — 138 M. für 1000 Kg. Gerſte, gute Malz⸗ 
und . 175 —190 M. für 1000 Kg. zu notiren, Futtergerſte bis 
135 M. für 1000 Kg. Hafer, gute böhmiſche und hieſige Waare 142—148 
Mark, geringere bis abwärts 135 M. Mais, amerikaniſcher 124 — 128 M., 
beſſarabiſcher 135—138 M. für 1000 Kg. Hülſenfrüchte ſtill, Victoria: 
Erbſen 185-205 M., kleine Kocherbſen 160—170 M., Futtererbſen 
145 —155 M., blaue und gelbe Lupinen 110-135 M. für 1000 Kg. 
In Oelſaaten von hieſiger neuer Ernte iſt noch ſehr wenig an den Markt 
gekommen, trotzdem Rübſen bereits durchgängig und Raps zum W 
Theil geſchnitten ijt; Kleinigkeiten von erſteren find mit 290 292 M. für 
1000 Kg. bezahlt worden und dürfte ſich danach der Preis für Raps auf 
ca. 300 M. ſtellen. — Rüböl 66—67 M., Mohnöl 110—120 M., Raps: 
kuchen 14,75 —15,50 M. für 100 Kg. — In Spiritus war ziemlich lebhafter 
Handel, wobei ſich die Preiſe unter geringen Schwankungen auf ihrem vor⸗ 
wöchentlichen Standpunkt behauptet haben. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 
wurde, bei nur noch ſpärlich eintreffenden Brennereizufubren, mit 53,7 bis 
53,5—53—53,4 — 53,5—53,8 M. für 10,000 pCt. bezahlt, Poſten vom Lager 
waren 30 —50 Pf. höher erhältlich, bei Uebernahme der Fäſſer ſtellte ji 
der Preis 50—75 Pf. niedriger. Auf Termine nichts gehandelt, da die mit 
14% M. über berliner Notizen am Markt befindlichen Offerten viel zu theuer 
ſind, um Beachtung zu finden. — Rübenſpiritus, per dieſen Monat ziemlich 
knapp, wurde mit 52—51,50—51,75—52 M. bezahlt und blieb zu letzterer 
Notiz angeboten; per Juli war zu gleichen Preiſen zu haben, per Juli⸗ 
September und per Juli bis October X M. höher angeboten. 


Berlin, 29. Juni. 8 78 und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Das Geſchäft in bebauten Grundſtücken zeigte bei 
mäßig belebtem Verkehr nur inſofern eine Veränderung, als ſich die Um⸗ 
ſätze nicht wie bisher zum größeren Theil auf das Centrum beſchränkten, 
ſondern auch die entfernteren Gegenden der Stadt nach allen Richtungen 
ziemlich gleichmäßig daran participirien. Die oft erblickten Symptome, als 
wären die Folgen der Ueberproduction endlich überwunden, treten ſtets 
wieder vor neuen gegentheiligen Erſcheinungen zurück. Als eine ſolche ſtellt 
ſich die pr. September bereits veröffentlichte große Zahl von 62 Subhaſta⸗ 
tionen dar, welche daran erinnern, daß wir uns noch immer inmitten des 
Läuterungsproceſſes befinden. Die Bauthätigkeit, obwohl gegen früher be⸗ 
deutend eingeſchränkt, ijt doch fortgeſetzt rührig, um unter Benützung des 
gegenwärtig billigeren Materials und Arbeitslohnes zahlreiche Umbauten in 


y 


der Altſtadt auszuführen. In den Hypotheken⸗Markt brachte ber Capital: 
bedarf vieler Nachzügler für den bevorſtebenden Quartalstermin ziemliche 
Bewegung, wobei ſich die in Zeitungs⸗Inſeraten ſtets ſo dringend offerirten 
enormen Summen deutlich als eitle ndung entpuppen. Auf den Zins⸗ 
fuß konnten dieſe Reclamen ebenſowenig wie die momentane Geldknappheit 
an der Börſe irgend welchen Einfluß ausüben. Wir notiren für erſte 
pupillariſche Eintragungen in guter Lage durchſchnittlich 5 pCt., kleine 
Summen auf beſonders geeignete Objecte 44 —4% pt., in den äußeren 
Tbeilen des Weichbildes 5% —6 pCt. Zweite und fernere Stellen innerhalb 
der Feuertaxe und mit vollkommenſter Sicherheit ausgeſtattet 544—6—7 pCt. 
Amortiſations⸗ Hypotheken A 54%—5%—6 pCt. incl. Amortiſation. Erſt⸗ 
ſtellige Guts⸗Hypotheken innerhalb der pupillariſchen Grenzen 41 —4 7 bis 
5 pCt., ihrem Culturzuſtand angemeſſen. 


[Ein Urtheil wegen Verbreitung von Bankerott⸗Gerüchten.] Eine 
für die geſammte Kaufmannswelt hoch intereſſante Begebenheit beſchäftigte 
geſtern die III. Criminal⸗Deputatſon des Königl. Stadtgerichts in Berlin. 
Der Kaufmann Eulner erhielt eines Tages von einem großen Handlungs⸗ 
und Fabrikhauſe in Halle, das derſelbe in Berlin vertritt, einen Brief, in 
dem ſich die Mittheilung befand, das Halleſche Handlungshaus babe an die 
bieſige i erwähnt, ſehr bedeutende) Holz: und Kohlenhandlung von 
Dahlmann u. Uno eine febr große Beſtellung abgeſandt, wie jedoch nun 
nachträglich verlaute, beabſichtigen die Herren Dahlmann u. Uno einen 
Accord mit 40 pCt. abzuſchließen. Eulner tbeilte dies einem Koblenhändler 
Röſchke mit; von letzterem erfuhren es wiederum die Kaufleute Schütt 
und Droſte, welche letztere ganz beſonders dazu beitrugen, daß das 
gänzlich unbegründete Gerücht als gang beſtimmte Thatſache ſtadt⸗ 
bekannt wurde. Dem Handlungshauſe Dahlmann und Uno wurde 
dadurch ein ſehr erbeblicher Schaden zugefügt, da die Ausführung der 
meiſten von denſelben abgeſchloſſenen Geſchäfte ſeitens der Abſender inhibirt 
wurden. Die Kaufleute Eulner, Schütt und Droſte hatten ſich deshalb 
beute vor den Schranken Eingangs erwähnter Deputation wegen Beleidigung, 
beziehungsweiſe verläumderiſcher Beleidigung zu verantworten. Trotz einer 
glänzenden Vertheidigung des Referendar Wronker wurde Eulner zu 8, 
Schütt und Droſte zu je 6 Wochen Gefängniß vernrtheilt. Der Vorfigende 
des Gerichtsbofes, Stadtgerichtsrath Ebers, bemerkte in der Urtheils⸗ 
motivirung: Der Gerichtsbof habe nur deshalb auf ein fold bobes Straf: 
maß erkannt, da derartige Gerüchte, die mit einer unglaublichen Leicht⸗ 
fertigkeit in Börſen⸗ und Handelskreiſen colportirt werden, ſich allzuoft 
wiederholen und geeignet ſeien, ein weniger gut ſituirtes Handlungshaus, 
wie das in Rede ſtehende, total zu ruiniren. 


[Patent- Anmeldungen.] Fr. Sperling zu Neiſſe: Kiſſenſattel mit bieg⸗ 
ſamem Geſtell. — Moriß Ber zu Berlin: Verfahren zur Herſtellung eines 
Bekleidungs⸗Materials aus Schwämmen. — J. Brandt & G. W. v. Naw⸗ 
rodi, Civil⸗Ingenieure und Patentanwalte zu Berlin: Verfahren zur Her⸗ 
ſtellung von Moſtrich in fefter Form. — Carl Schmidt (Bielefelder Mab- 
maſchinenfabrik) zu Bielefeld: Neuerungen an Elaſtik⸗Nähmaſchinen. W. 
Ritter, Maſchinenfabrikant zu Altona: Neuerungen an Horinzontalgattern, 
die mit ſtetigem Vorſchub arbeiten. — Abegg & Abo, 
gart: Neuerung an der Schönberrihen Schub - Spul: Maſchine. — 
Peter Barthel, Ingenieur zu Frankfurt a. M., für Godefroid Sirtaine in 
Verviers, Belgien: Apparat zum Imprägniren von Körpern und Stoffen 
mit Gaſen der verſchiedenſten Art zu gewerblichen Zwecken. — Actiengeſell⸗ 
ſchaft fiir Ubrenfabrication zu Lenzkirch, Baden: Neuerungen in der Bau⸗ 
art von Ubrwerken. — Auguſt Rheinhardt, Uhrmacher zu Chemnitz: Von 
der Triebkraft unabhängige Hemmung für Uhren. 


x Schifffahrts⸗Liſten. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Petersburg: Suſanne, Schütz. Guſtav 
Böttcher 102 Faß Olein. E. Rüdenburg 80 Ballen Flachs. Herrmann und 
Tbeilnebmer 154 Faß Olein. — Newcaftle: Voletta, Murrel. J. F. 
Eſchriſcht 1550 T. Steinkohlen. , 

Thorn, 25. zen. Stromab paffirten: Wloclawek, Danzig, 1020 Ctr. 
Weizen; do. 1330 Cir. Weizen; do. 1250 Ctr. Weizen u. Ctr. Erbſen; 
do. 1400 Ctr. Weizen; do. 970 Ctr. Weizen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll.) 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


u Stutt⸗ 


